
270 I . N . Fritz :

 so dürfen sie darum doch nicht unerwähnt bleiben . Es giebtCigarreras,welcheeinenMannhaben—meistSchuster-,Schreiner-oderMaurergeselle—,der,fleißigundgeschickt,wiesieselbst,denhäuslichenFriedenaufrechthält,undbeidemesihr,trotzStiergefechtenundLaternenbällen,gelingt,nachundnacheineOnze*)fürFällederRothzurückzu-legen.

 Eingedenk darum folch löblicher Ausnahmsfälle uud mitBerücksichtigungauchallderer,die,wennschonalsCigar-rerasmitderNothdesDaseinskämpfend,ohneCigarrenverhungernmüßten,folgertalsnothwendigeMoralderGe-
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Die Slowaken .

 schichte , daß , je mehr des edlen Krautes geraucht , je größerauchdieAnzahldererseinwird,dieausehrlicheWeiseihrBrotverdienenkönnen.Weitentferntdarum,aufAbfchaf-fuugdiesesLasterszudriugen,fordereichvielmehr—aufGrundderCigarrerasundandererGründe,dieichhierver-schweige—allephilanthropischgesinntenFreundeauf,das-selbeinseineredelstenGestalt,d.h.inFormderbestenHabanacigarren,immerweiterzuverbreiten,indemsiedas-selbenichtalseinausschließendesMonopolfürsichinAn-sprnchnehmen,sondernauchderschönernHälftederMensch-heit—imInteresseihrerarmenSchwesterninSpanien—einigenAntheildarangönnen!

Die S l

Eine ethnographische Skizze i

 Unter dem Slowaken sind wir gewohnt , uns einen sah -rendenBettlerzudenken,dereinemträgen,verwahrlostenVolkeangehört,nichtsweiteralsdieBefriedigungseinerleib-lichenBedürfnisseimSinnehat,ebensogernaufderfaulenHautliegt,wieerdeuberauschendenGetränkenhuldigt,undderüberhaupteinElenderist,dernnsernErdtheilnachallenRichtungendurchstreift,theilsumschadhafteTöpfezuflicken,theilsumunsmitMausefallenzuversehen.—Keinesichtistwohlirriger,alsdieebenausgesprochene,undJeder,dersichdieMühegenommenhat,denSlowakenalsVolks-ganzesinseinerHeimathaufzusuchenundihndaselbstzubeobachten,wirdmeinemllrtheilbeistimmen,vorausgesetzt,daßerdieSprachedesLandessoweitinseinerGewalthat,umsichinderselbenverständlichmachenundunterhaltenzukönnen.

 Wenn auch im Osten Europas der Slowake eine ArtvonEntgegenkommen,javermögederSprachenähnlichkeitgewisseSympathienfindet,sobetrachtetmanihndochindenübrigenLändernunseresErdtheilsalsverdächtigenEindring-lingmitumsoargwöhnischerenBlicken.ErgiltalsHand-werksmäßigerDieb,undderanihmVorübergehendemacht,vondessenAnblickunangenehmberührt,gerneinenweitenBogen,umseineGefahroderVerlnstdrohendeNähezumeiden.UnddochistderSlowakeunterdenzahlreichenslavischenVolksstämmeneinerderehrlichstenundkannesindieserBeziehungmitmanchemdeshochdvilisirtenwestlichenEuropasrechtwohlaufnehmen.

 Um sich über ein Volk , dessen Charakter und Eigenthüm -lichkeiteneinrichtigesUrtheilzubilden,mußmandasselbeanseinemheimathlichenHerdeaufsuchen.AufderReifeimfremdenLandegiebtsichdaszuihmgehörendeIndividuuminvielenFällenanders,alseszuHauseerscheint.AnBe-legenzudieserBehauptungistwohlkeinMangel.BeimEngländertrittdieihnsolächerlichmachendeOriginalitäterstdannrechtzuTage,wennerdenCanalpassirthat,derfranzösischeWeinreisenderepräsentirtdochnichtsweniger-alsdenTypnsdesjenseitsderVogesenwohnendenVolkes,undderRussemachtsich,wennererstdieGrenzedesCzaren-reichsimRücke«hat,ebensogernzumFürsten,wiederPolewenigstenszumGrafen,magesinBeiderhäuslichenLebenimUebrigenauchaufdasBescheidenste,umnichtznsagenärmlichzugehen.

In diesen Fehler verfällt der Slowake nie ; er macht im

o w ake n .

on % N . Fritz in Breslau .

 Auslande durchaus nicht mehr von sich , als er zu Hause inWahrheitgiltundist.Woersichauchbefinde,überallbleibterdeminseinemLandeherrschendenBrauchetreu,undändertebensowenigirgendetwasanseinerBekleidung,die,neben-beigesagt,äußerstdürftigundnichtseltenineinemZnstandeist,derwohlkeinebengünstigesLichtaufdenOrdnungssinnseinesTrägerswerfenkönnte,wenndieserMangelnichtinArmuthwenigstenseinigeEntschuldigungfände.Erstwennesandersgarnichtmehrgehenwill,entschließtsichderSlo-wakezurAnschaffungdiesesoderjenesKleidungsstückesinderGegend,inwelcherersichgeradeaufhält,undnimmtsichdanndarindrolliggenugaus,alsseierirgendeinemMaskenballeentlausen;sobalderjedochdenheimischenBodenbetritt,wirfterverächtlichallesFremdevonsich,dennerweißganzgenau,daß,wollteersichdenSeinigeninsolchemAufzugezeigen,ihmdiesesofortdenRückendrehenundihnmitMißachtungstrafenwürden.DieAbneigunggegendasFremdländischeistbeidemSlowakenüberhauptsostarkundtiefwurzelnd,daßerdasjenige,waserausderHeimathmitgebracht,denbraunenUeberwurs,diegelblich-weißenkleiderunddasgraueHemde,solangewieirgendmöglichzuerhaltensucht.WennerdaszuletztGenanntemitOeloderFetttränkt,sothnteresausdemGrunde,umvorUngeziefergesichertzuseiu,vondemerauchinderThatebensowenigzuleidenhat,wievonHautkrankheiten,dieserGeißelderArmuthuuddesElendes,derwirüberall,beson-dersaberindengrößeren,volkreicherenStädtenbegegnen.

 Für diejenigen , welche in den sogenannten „ Drahtbin -dern"nurverwahrlostesGesiudelsehen,magesvielleichtungerechtfertigt,jawohlgarübertriebenerscheinen,wennbehauptetwird,derKörperbaudesSlowakenfeieindurch-austadelloser,derCharakterdesselbeneinwirklichguter,seineSittennndGewohnheitenendlichdiebescheidensten.UnddochistdeininderThatso.

 Die eigentlichen , nnvermischten Slowaken wohnenzwischenMarchundTegel,südlichvondermittlemKar-pathenkette.ZuNachbarenhabensieeinerseitsdieBewoh-nerderböhmisch-mährischenBerge,diesogenanntenGura-leu,andererseitsdieandenUfernderMarchansässigenHanakenundMährer.DerMagyar,alsBewohnerdernachSüdenzubelegenenArwer,LiptanerundZipferCo-mitate,hältesinFolgelebhaftenTemperamentsnichtlangeindergebirgigen,eingeengtenGegendausundziehtsich.


